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 - ein Praxisverbund stellt sich vor 

dermaticon ist ein Dermatologenverbund füh-
render Hautarztpraxen im mittleren Ruhrge-
biet. Zahlreiche Praxen aus Bochum, Castrop-
Rauxel, Datteln, Hattingen, Herdecke, Herne, 
Lünen, Recklinghausen, Schwelm, Witten, Wet-
ter und Waltrop haben sich zu enger Kooperati-
on und Zusammenarbeit verp#ichtet. 

Ziel der gemeinsamen Arbeit ist die Verbesse-
rung der medizinischen Versorgung hautkranker 
Patienten; die dem Verbund angehörenden Arzt-
praxen sind besonderen qualitativen Behand-
lungsstandards verp#ichtet. Ein gemeinsames 
Qualitätsmanagement garantiert einheitliche 

Behandlungsabläufe. Lebenswichtige Unter-
suchungen wie z.B. das Hautkrebsscreening 
werden ausschließlich von speziell geschulten 
Fachärzten mit langjähriger Berufserfahrung 
durchgeführt.

Ein weiterer Schwerpunkt in der Arbeit des 
Praxisverbundes dermaticon ist die intensive, 
regelmäßige Fortbildung der einzelnen Mit-
glieder (Ärztinnen/Ärzte), um eine Therapie auf 
höchstem Niveau zu ermöglichen. 

Schulungsveranstaltungen für Patienten, aber 
auch für die allgemeine Bevölkerung, ergänzen

das Spektrum des Praxisverbundes. (siehe 
Informationen und Neuigkeiten aus den Mit-
gliedspraxen). Eine Mitgliedspraxis des Praxis-
verbundes dermaticon ist durch das Logo der 
„Sonne“ zu erkennen.

Häu"g gestellte Patientenfragen zum Thema Haut und Berufe

Informationen und Neuigkeiten aus den Mitgliedspraxen

Ein neuer Schulungskurs für Eltern von Kindern
mit Neurodermitis wird in den Räumen des Der-

macenter Witten, Bahnhofstraße 69-71, 58452 
Witten, geplant. Voranmeldung und vorherige 
Vorstellung ist erforderlich. Tel.: 02302-276761

Ab sofort ist die Venentherapie von Krampf-
adern für Versicherte der meisten BKK’s im Der-

macenter Witten, Bahnhofstraße 69-71, 58452 
Witten, auf Kosten der Krankenkasse möglich.

Studien: 

Für eine Studie mit einem neuartigem Präparat 
sucht das Dermacenter Witten (Schwerpunkt-
praxis für Psoriasis) Patienten mit mittelschwe-
rer bis schwerer Psoriasis. Interessierte melden 
sich bitte im Dermacenter Witten, Bahnhofstra-
ße 69-71, 58452 Witten.  Tel.: 02302-276761

Dr. Schugt begann seine dermatologische Lauf-
bahn in Bochum, am Universitätsklinikum St. 
Joseph Hospital. Es folgte eine mehrjährige Tä-
tigkeit in einer der größten ambulanten Praxis-
kliniken des Ruhrgebiets. Seit 2007 ist Dr. Schugt 
an der Brückstrasse in der Bochumer Innenstadt 
niedergelassen. Schwerpunkte sind die allge-
meine und Laserdermatologie, Haarerkrankun-
gen sowie die ästhetische Dermatologie, hier 
v.a. die nichtoperative Faltentherapie und Lipo-
lyse („Fett-weg-Spritze“).

Hautarztpraxis Dr. Ingo Schugt

Brückstr. 46 
44787 Bochum

Studienzentrum Dr. Ho$mann in Witten: 
Für weltweite Studienprojekte mit neuartigen 
Behandlungsverfahren suchen wir Patienten 
mit folgenden Krankheitsbildern:

1. Psoriasis vulgaris (= Schuppen#echte)
2. Heuschnupfen (= Gräserpollenallergie)
3. Heuschnupfen (= Birkenpollenallergie)
4. Rosazea  (= Altersakne)

Kostenlose Infos und Kontakt: 
Studienzentrum Dr. med. Matthias Ho*mann
Centrovital, Annenstr. 151
58453 Witten-Annen
 Tel: 02302-56060
homepage: www.hautarzt-dr-ho*mann.de

Die Praxis Dr. Heyden, Dr. Ardabili und

Dr. Niesmann 
in Bochum sucht Patienten mit mittelschwerer 
bis schwerer Schuppen#echte (Psoriasis) für 
die Teilnahme einer klinischen Studie. Für die 
Studienvisiten beim Prüfarzt wird eine Fahrt-
kostenpaschale und Aufwandsentschädigung 
gewährt. Wittener Str. 244, 44803 Bochum, 

Tel. 0234-29831922.

Hautkrebs-Screening: 
Das Hautkrebs-Screening wird für Versicherte unter 35 Jahren von folgenden
Krankenkassen bezahlt: 

Krankenkasse: Altersbereich Frequenz/Abstand

AOK 20 - 35 2 Jahre

BARMER GEK 15 - 35 2 Jahre

BIG direkt gesund 0 - 35 2 Jahre

BKKen (großteils) 19 - 35 2 Jahre

Bundespolizei und Bundeswehr 19 - 35 2 Jahre

BKK mobil oil 18 - 35 1 Jahr ( ab 35 J. jedes 2. Jahr

HEK 18 - 35 2 Jahre

Knappschaft Bahn See  0 - 35 2 Jahre

IKK 19 - 35 2 Jahre

Techniker KK 20 - 35 2 Jahre

Zivildienst 16 - 35 2 Jahre

Lichttherapie bei Handekzemen (PUVA) 
© Herbert Waldmann GmbH & Co. KG

PUVA-Creme Therapie als erfolgreiche Lichtbehandlung

Die lokale PUVA-Bad- bzw. Creme-Therapie 
hat sich in der Behandlung therapierefrak-
tärer Hand- und Fußekzeme sowie der Psoriasis 
der Hände und Füße als auch der zirkumskrip-
ten Sklerodermie seit Jahren bewährt. Die 
Abkürzung PUVA setzt sich aus dem Anfangs-
buchstaben des Lichtsensibilisators Psora-
len (8-Methoxypsoralen) und nachfolgender 
Bestrahlung mit langwelligen ultravioletten 
Strahlen (UVA) zusammen. 

Durch die Kombination des Sensibilisators 
und der Bestrahlung wird die UV-Wirkung in-
tensiviert. Es kommt zu Reaktionen, durch die 
u.a. die Zellteilung der Haut gehemmt und 
die Pigmentbildung angeregt wird. Die durch 
Psoralen hervorgerufene Lichtemp>ndlichkeit 
hält für mindestens 4 Stunden an. Die geba-
deten bzw. eingecremten Hautareale müssen 
vor weiterer UV-Strahlung geschützt werden. 
Aufenthalte im Freien sollten deshalb am Be-
handlungstag mindestens für 4 Stunden nach 
der Bestrahlung vermieden werden. 

Bei unvermeidbarem Aufenthalt im Freien 
(auch bei bewölktem Himmel sowie hinter 
Fensterglas) sind die behandelten Hautareale 
durch Kleidungsstücke (Handschuhe, Hut, lan-
ges Hemd, Hosen) zu schützen. 

Sonnenb its nach dem Eincremen auf dem Weg 
zur Praxis vor UV-Strahlung geschützt werden. 

Die Kosten dieser Therapie werden von allen 
gesetzlichen und privaten Krankenkassen ge-
tragen. Im Bereich der Berufsdermatologie ist 
diese Therapieform zur Einsparung von Korti-
son in Form von Cremes und Salben bei der 
Behandlung von Handekzemen nicht mehr 
wegzudenken. Durch die PUVA-Behandlung 
stabilisiert sich der Hautbefund, Entzündun- 
gen gehen zurück und die Haut (der Hände) 
wird widerstandsfähiger. Dr. Marcus Happe, Lünen

bzw. Hautkrebs durch eine beru#iche Tätigkeit 
im Freien entwickelt. Der Versicherungsschutz 
wird damit für betro*ene Personen deutlich 
verbessert. 

Sollten Sie eine Lichtschädigung (aktinische 
Keratose/Lichtkruste; siehe Abbildung) oder 
gar einen (sog. „weißen“) Hautkrebs entwickelt
haben, sollten Sie sich unbedingt bei Ihrem 
Hautarzt/Ihrer Hautärztin des dermaticon-
Verbundes melden. 

Durch einen Bericht an Ihre Unfallversicher-
ung (bei der Sie als gesetzlich Versicherungs-
p#ichtiger Zwangsmitglied sind!) kommen Sie 
wie schon die Patienten mit Handekzem (siehe 
Einleitung) ho*entlich in den Genuß der we-
sentlich umfangreicheren Betreuung der Be-
rufsgenossenschaft!

Die Vorbeugung, Behandlung und ggf. auch 
Entschädigung von Hautkrebs wurde bislang 
nur durch die gesetzliche Unfallversicherung 
(siehe Einleitung) geleistet, wenn der Berufs-
tätige Kontakt zu Ruß, Teer, Pech oder anderen 
Substanzen während seiner Tätigkeit hatte, die 
die Hautkrebsgefahr unter Lichtein#uß stei-
gern (sog. „Pechhaut“). 

Typisches Beispiel ist der Schornsteinfeger 
oder Dachdecker, der einen Hautkrebs entwi-
ckelt und zu Lasten der Berufsgenossenschaft 
behandelt, beraten und möglicherweise ent-
schädigt wird. Andere betro*ene Berufsbilder 
sind die Tätigkeiten der chemischen Indust-
rie unter Lichtein#uß. In den letzten Jahren 
zeichnet sich jedoch ab, dass jeder gesetzlich 
Versicherungsp#ichtige durch die Unfallver-
sicherung behandelt wird, der Lichtschäden 

Hautkrebs durch die berufliche Tätigkeit

   (aktinische Keratosen; durch Sonnen-
licht verursachte Hautkrebsvorstufen)

Im Zentrum der aktuellen Ausgabe des 
„Leber&ecks“ steht die Behandlung von be-
rufsbedingten Hauterkrankungen. Im Rahmen 
hautbelastender Tätigkeiten insbesondere im 
Feuchtmilieu oder bei starker Verschmutzung 
bzw. dem Kontakt mit hautreizenden Substan-
zen ist die Haut vielfältigen Belastungen ausge-
setzt. Diese können zu akuten oder chronischen 
Hauterkrankungen oder der Verschlechterung 
einer bestehenden Hautkrankheit führen. 

Betro*en sind insbesondere die Hände; Folge 
könne akute oder chronische Hautentzündun-
gen (Ekzeme) sein. Gefährdet sind auch Perso-
nen, die von Natur aus eine gesteigerte Emp-
>ndlichkeit der Haut aufweisen (sog. Atopiker). 

Für die Behandlung (und ggfs. Entschädigung) 
eines solchen „Arbeitsunfalls“ sind (wie z.B. bei 
einem sog. Wegeunfall) die gesetzlichen Berufs-
genossenschaften und Gemeindeunfallversi-
cherungen zuständig. Typische Berufsbilder in 
der berufsdermatologischen Sprechstunde des 
Hautarztes/der Hautärztin sind z. B.:

dermaticon aktuell 

Medizinische Berufe (Krankenp#ege, Physio-
therapie; Arzt und Zahnarzt!), Berufe der Me-
tallverarbeitung, Reinigungspersonal bzw. der 
Friseurberuf. Der Unfallversicherungsträger ist 
im Gegensatz zur gesetzlichen Krankenkasse 
zu einer besonders umfassenden Behandlung 
beru#ich bedingter Hauterkrankungen ver-
p#ichtet. Ziel ist, den Versicherten in seiner bis-
herigen Tätigkeit zu halten. 

Durch spezielle Behandlungsmaßnahmen 
(z.B. die PUVA-Creme-Therapie; s.u.), Beratungs-
und Schulungsprogramme können hautkran-
ke Patienten inzwischen fast immer ihre erlern-
te Tätigkeit fortsetzen. 

Sollte eine Behandlung durch den Hautfach-
arzt mit Unterstützung der Berufsgenossen-
schaft nicht erfolgreich sein (und nur dann!) 
besteht die Möglichkeit einer >nanzierten 
Umschulungsmaßnahme sowie Zahlung ei-
ner Unfallrente. Deshalb ist es für betro*ene 
Patienten besonders wichtig, bei Verdacht auf 
eine durch Ihre beru#iche Tätigkeit verursachte

oder verschlimmerte Hauterkrankung einen 
Hautarzt/eine Hautärztin aufzusuchen, um die 
Möglichkeiten der  gesetzlichen Unfallversiche-
rung auszuschöpfen und den eigenen Arbeits-
platz nicht zu gefährden. 

Sprechen Sie den Hautarzt oder die Hautärz-
tin des dermaticon-Verbundes an. Die Kolle-
ginnen und Kollegen sind in der Behandlung 
beru#ich bedingter Hauterkrankungen beson-
ders geschult und werden sie auch bei schwie-
rigen Fragen, die die sog. „Berufskrankheiten-
verordnung“ aufwirft, beraten! 
Dr. Thorsten Auer, Bochum

DIN EN ISO 

9001 :   2008

Was ist eine Berufsgenossenschaft (BG)?

Die Berufsgenossenschaften (BG)  sind die 
Träger Ihrer betrieblichen Unfallversiche-
rung. Jeder Arbeitnehmer in einem Beschäf-
tigungs- oder Ausbildungsverhältnis ist ver-
sichert, die Beiträge zur Unfallversicherung 
trägt der Arbeitgeber.  Die BGs sind für Ar-
beitsunfälle, Wegeunfälle aber auch beruf-
lich bedingte Hauterkrankungen zuständig.

In welcher Berufsgenossenschaft bin ich?

Die Berufsgenossenschaft Ihres Betriebes kann 
beim Arbeitgeber, dem Betriebsarzt oder auch 
einem bereits erkrankten Kollegen erfragt wer-
den.

Welche Vorteile hat die Meldung meiner Haut-

krankheit bei der Berufsgenossenschaft?

Durch die Behandlung Ihrer Hauterkrankung
zu Lasten der BG soll gesundheitlicher Scha-
den abgewendet werden und Ihr Ausschei-
den aus Ihrem Beruf durch eine Hauterkran-
kung verhindert werden. Im Gegensatz zu 
den gesetzlichen Krankenversicherungen ist 
der Leistungsumfang der BGs wesentlich grö-
ßer, weil diese verp#ichtet sind, alles gegen 
die Entwicklung einer Berufskrankheit (und 
die Aufgabe des Berufs) zu unternehmen. Im 
schlimmsten (und nur seltenen) Fall hilft die 
BG bei Umschulung und zahlt unter bestimm-
ten Voraussetzungen eine Unfallrente.

Können mir Nachteile durch eine Meldung 

meines Hautarztes bei der BG entstehen?

Die Meldung Ihrer Hautkrankheit als (droh-
ende) Berufskrankheit soll Ihre Rechte sichern 
und vor Nachteilen durch eine beru#ich be-
dingte Hautkrankheit (auch durch Lichtschädi-
gung während der Arbeit im Freien!) schützen. 

Was kann ich tun, um meinen Arbeitgeber 

durch die Meldung bei der BG nicht zu ver-

ärgern? 

Der Hautarzt kann diese Meldung mit dem 
Hinweis versehen, dass Sie keine Information 
Ihres Arbeitgebers wünschen (anonyme Mel-
dung ohne Mitteilung an den Arbeitgeber). 
Die Meldung kann nur mit Ihrem schriftlichen  
Einverständnis erstattet werden. Letztlich ist 
die Behandlung Ihrer Hautkrankheit zu Lasten 
der BG aber auch im Sinne Ihres Arbeitgebers, 
weil auch er an einem gesunden Mitarbeiter 
interessiert ist!

Darf die Berufsgenossenschaft mich zur 

Aufgabe meines Berufs zwingen?

Nein! Die BG hat im Gegenteil vor allem In-
teresse an der Fortsetzung Ihrer beru#ichen 
Tätigkeit.

Was muss ich tun, um meine Rechte gegen-

über der BG zu sichern?

Eine Meldung und die Therapie durch den 
Hautarzt ist zwingend erforderlich, um den 
Leistungsumfang der BGs nicht zu verlieren 
(spezielle kostenfreie Therapie, Beratungs- 
und Schulungsmaßnahmen, ggfs. Umschu-
lung und Unfallrente). Die Behandlung oder 
Krankschreibung durch den Hausarzt reicht 
nicht! Wenn Sie sich selber eine neue Tätig-
keit ohne Beratung durch Hautarzt und BG 
suchen und ihren alten Beruf kündigen, ent-
fallen in der Regel die Leistungen der BG!

Entstehen mir Kosten durch die Meldung?

Nein! Die Meldung an die BG, die Behand-
lung und die Schulungsmaßnahmen der 
BG sind für Sie kostenfrei. Rezeptgebühren, 
Zuzahlungen und Praxisgebühr entfallen, 
wenn die BG der Kostenübernahme für die 
Behandlung Ihrer Hautkrankheit zustimmt. 
Außerdem bezahlt die BG auch für Medika-
mente und Behandlungsmaßnahmen, die 
die Krankenkasse nicht erstattet.

Praxisverbund dermaticon gewinnt InnovationspreisSieger im bundesweit ausgeschriebenen Inno-
vationswettbewerb 2011 des Berufsverbandes 
der Deutschen Dermatologen (BVDD) ist der 
Praxisverbund dermaticon. Die mit 3000 Euro 
dotierte Auszeichnung wurde im März in Fran-
kenthal anläßlich der Jahrestagung des BVDD 
stellvertretend von den Mitgliedern der Ver-
bundes Dr. Michael Ardabili und Gisela Funke 
entgegengenommen (s. Foto). 

Ziel des „Zukunfts- und Innovationspreises 
Dermatologie“ ist die Förderung „zukunfts-
trächtiger Ideen, Konzepte und Ansätze der 
hautärztlichen Patientenversorgung“. In der 
Preisverleihung durch den Generalsekretär der 
BVDD, Dr. Fritz, wird insbesondere das breite 
Spektrum der ambulanten hautärztlichen Ver-
sorgung durch den Praxisverbund dermaticon 

sowie die in Deutschland einzigartige gemein-
same Qualitätssicherung der beteiligten Haut-
arztpraxen mit einer Zerti>zierung nach DIN 
EN ISO 9001-2008 hervorgehoben.

Der dritte Preis wurde an Dr. Reinhard Mrotzek, 
ebenfalls Mitglied im Praxisverbund derma-

ticon, für den Qualitätszirkel „Hautärzte im 
Vest“ (Recklinghausen und Umgebung) über-
rreicht. Die “Hautärzte im Vest“ wurden für bei-
spielhafte ö*entlichkeitswirksame Aktionen 
über Hautkrebsfrüherkennung wie das „Haut-
mobil“ und Schulprojekte ausgezeichnet.

Preisverleihung des Innovationspreises 2011:

Dr. Fritz (Generalsekretär des BVDD, 1. v.l.), Prof. S. J. John (Direktor der Hautklinik Osna-
brück; Gewinner des 2. Preises, 2. v.l.), Dr. M. Ardabili (für den Praxisverbund dermaticon 

1. Preis; 3. v.l.), G. Funke (Praxisverbund dermaticon mit dem Innovationspreis; 4. v.r.); Dr. R. 
Mrotzek (Mitglied dermaticon, 3. Preis für den Praxisverbund Kreis Recklinghausen; 3. v.r.) 
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 - ein Praxisverbund stellt sich vor 

dermaticon ist ein Dermatologenverbund füh-
render Hautarztpraxen im mittleren Ruhrge-
biet. Zahlreiche Praxen aus Bochum, Castrop-
Rauxel, Datteln, Hattingen, Herdecke, Herne, 
Lünen, Recklinghausen, Schwelm, Witten, Wet-
ter und Waltrop haben sich zu enger Kooperati-
on und Zusammenarbeit verp#ichtet. 

Ziel der gemeinsamen Arbeit ist die Verbesse-
rung der medizinischen Versorgung hautkranker 
Patienten; die dem Verbund angehörenden Arzt-
praxen sind besonderen qualitativen Behand-
lungsstandards verp#ichtet. Ein gemeinsames 
Qualitätsmanagement garantiert einheitliche 

Behandlungsabläufe. Lebenswichtige Unter-
suchungen wie z.B. das Hautkrebsscreening 
werden ausschließlich von speziell geschulten 
Fachärzten mit langjähriger Berufserfahrung 
durchgeführt.

Ein weiterer Schwerpunkt in der Arbeit des 
Praxisverbundes dermaticon ist die intensive, 
regelmäßige Fortbildung der einzelnen Mit-
glieder (Ärztinnen/Ärzte), um eine Therapie auf 
höchstem Niveau zu ermöglichen. 

Schulungsveranstaltungen für Patienten, aber 
auch für die allgemeine Bevölkerung, ergänzen

das Spektrum des Praxisverbundes. (siehe 
Informationen und Neuigkeiten aus den Mit-
gliedspraxen). Eine Mitgliedspraxis des Praxis-
verbundes dermaticon ist durch das Logo der 
„Sonne“ zu erkennen.

Häu"g gestellte Patientenfragen zum Thema Haut und Berufe

Informationen und Neuigkeiten aus den Mitgliedspraxen

Ein neuer Schulungskurs für Eltern von Kindern
mit Neurodermitis wird in den Räumen des Der-

macenter Witten, Bahnhofstraße 69-71, 58452 
Witten, geplant. Voranmeldung und vorherige 
Vorstellung ist erforderlich. Tel.: 02302-276761

Ab sofort ist die Venentherapie von Krampf-
adern für Versicherte der meisten BKK’s im Der-

macenter Witten, Bahnhofstraße 69-71, 58452 
Witten, auf Kosten der Krankenkasse möglich.

Studien: 

Für eine Studie mit einem neuartigem Präparat 
sucht das Dermacenter Witten (Schwerpunkt-
praxis für Psoriasis) Patienten mit mittelschwe-
rer bis schwerer Psoriasis. Interessierte melden 
sich bitte im Dermacenter Witten, Bahnhofstra-
ße 69-71, 58452 Witten.  Tel.: 02302-276761

Dr. Schugt begann seine dermatologische Lauf-
bahn in Bochum, am Universitätsklinikum St. 
Joseph Hospital. Es folgte eine mehrjährige Tä-
tigkeit in einer der größten ambulanten Praxis-
kliniken des Ruhrgebiets. Seit 2007 ist Dr. Schugt 
an der Brückstrasse in der Bochumer Innenstadt 
niedergelassen. Schwerpunkte sind die allge-
meine und Laserdermatologie, Haarerkrankun-
gen sowie die ästhetische Dermatologie, hier 
v.a. die nichtoperative Faltentherapie und Lipo-
lyse („Fett-weg-Spritze“).

Hautarztpraxis Dr. Ingo Schugt

Brückstr. 46 
44787 Bochum

Studienzentrum Dr. Ho$mann in Witten: 
Für weltweite Studienprojekte mit neuartigen 
Behandlungsverfahren suchen wir Patienten 
mit folgenden Krankheitsbildern:

1. Psoriasis vulgaris (= Schuppen#echte)
2. Heuschnupfen (= Gräserpollenallergie)
3. Heuschnupfen (= Birkenpollenallergie)
4. Rosazea  (= Altersakne)

Kostenlose Infos und Kontakt: 
Studienzentrum Dr. med. Matthias Ho*mann
Centrovital, Annenstr. 151
58453 Witten-Annen
 Tel: 02302-56060
homepage: www.hautarzt-dr-ho*mann.de

Die Praxis Dr. Heyden, Dr. Ardabili und

Dr. Niesmann 
in Bochum sucht Patienten mit mittelschwerer 
bis schwerer Schuppen#echte (Psoriasis) für 
die Teilnahme einer klinischen Studie. Für die 
Studienvisiten beim Prüfarzt wird eine Fahrt-
kostenpaschale und Aufwandsentschädigung 
gewährt. Wittener Str. 244, 44803 Bochum, 

Tel. 0234-29831922.

Hautkrebs-Screening: 
Das Hautkrebs-Screening wird für Versicherte unter 35 Jahren von folgenden
Krankenkassen bezahlt: 

Krankenkasse: Altersbereich Frequenz/Abstand

AOK 20 - 35 2 Jahre

BARMER GEK 15 - 35 2 Jahre

BIG direkt gesund 0 - 35 2 Jahre

BKKen (großteils) 19 - 35 2 Jahre

Bundespolizei und Bundeswehr 19 - 35 2 Jahre

BKK mobil oil 18 - 35 1 Jahr ( ab 35 J. jedes 2. Jahr

HEK 18 - 35 2 Jahre

Knappschaft Bahn See  0 - 35 2 Jahre

IKK 19 - 35 2 Jahre

Techniker KK 20 - 35 2 Jahre

Zivildienst 16 - 35 2 Jahre

Lichttherapie bei Handekzemen (PUVA) 
© Herbert Waldmann GmbH & Co. KG

PUVA-Creme Therapie als erfolgreiche Lichtbehandlung

Die lokale PUVA-Bad- bzw. Creme-Therapie 
hat sich in der Behandlung therapierefrak-
tärer Hand- und Fußekzeme sowie der Psoriasis 
der Hände und Füße als auch der zirkumskrip-
ten Sklerodermie seit Jahren bewährt. Die 
Abkürzung PUVA setzt sich aus dem Anfangs-
buchstaben des Lichtsensibilisators Psora-
len (8-Methoxypsoralen) und nachfolgender 
Bestrahlung mit langwelligen ultravioletten 
Strahlen (UVA) zusammen. 

Durch die Kombination des Sensibilisators 
und der Bestrahlung wird die UV-Wirkung in-
tensiviert. Es kommt zu Reaktionen, durch die 
u.a. die Zellteilung der Haut gehemmt und 
die Pigmentbildung angeregt wird. Die durch 
Psoralen hervorgerufene Lichtemp>ndlichkeit 
hält für mindestens 4 Stunden an. Die geba-
deten bzw. eingecremten Hautareale müssen 
vor weiterer UV-Strahlung geschützt werden. 
Aufenthalte im Freien sollten deshalb am Be-
handlungstag mindestens für 4 Stunden nach 
der Bestrahlung vermieden werden. 

Bei unvermeidbarem Aufenthalt im Freien 
(auch bei bewölktem Himmel sowie hinter 
Fensterglas) sind die behandelten Hautareale 
durch Kleidungsstücke (Handschuhe, Hut, lan-
ges Hemd, Hosen) zu schützen. 

Sonnenb its nach dem Eincremen auf dem Weg 
zur Praxis vor UV-Strahlung geschützt werden. 

Die Kosten dieser Therapie werden von allen 
gesetzlichen und privaten Krankenkassen ge-
tragen. Im Bereich der Berufsdermatologie ist 
diese Therapieform zur Einsparung von Korti-
son in Form von Cremes und Salben bei der 
Behandlung von Handekzemen nicht mehr 
wegzudenken. Durch die PUVA-Behandlung 
stabilisiert sich der Hautbefund, Entzündun- 
gen gehen zurück und die Haut (der Hände) 
wird widerstandsfähiger. Dr. Marcus Happe, Lünen

bzw. Hautkrebs durch eine beru#iche Tätigkeit 
im Freien entwickelt. Der Versicherungsschutz 
wird damit für betro*ene Personen deutlich 
verbessert. 

Sollten Sie eine Lichtschädigung (aktinische 
Keratose/Lichtkruste; siehe Abbildung) oder 
gar einen (sog. „weißen“) Hautkrebs entwickelt
haben, sollten Sie sich unbedingt bei Ihrem 
Hautarzt/Ihrer Hautärztin des dermaticon-
Verbundes melden. 

Durch einen Bericht an Ihre Unfallversicher-
ung (bei der Sie als gesetzlich Versicherungs-
p#ichtiger Zwangsmitglied sind!) kommen Sie 
wie schon die Patienten mit Handekzem (siehe 
Einleitung) ho*entlich in den Genuß der we-
sentlich umfangreicheren Betreuung der Be-
rufsgenossenschaft!

Die Vorbeugung, Behandlung und ggf. auch 
Entschädigung von Hautkrebs wurde bislang 
nur durch die gesetzliche Unfallversicherung 
(siehe Einleitung) geleistet, wenn der Berufs-
tätige Kontakt zu Ruß, Teer, Pech oder anderen 
Substanzen während seiner Tätigkeit hatte, die 
die Hautkrebsgefahr unter Lichtein#uß stei-
gern (sog. „Pechhaut“). 

Typisches Beispiel ist der Schornsteinfeger 
oder Dachdecker, der einen Hautkrebs entwi-
ckelt und zu Lasten der Berufsgenossenschaft 
behandelt, beraten und möglicherweise ent-
schädigt wird. Andere betro*ene Berufsbilder 
sind die Tätigkeiten der chemischen Indust-
rie unter Lichtein#uß. In den letzten Jahren 
zeichnet sich jedoch ab, dass jeder gesetzlich 
Versicherungsp#ichtige durch die Unfallver-
sicherung behandelt wird, der Lichtschäden 

Hautkrebs durch die berufliche Tätigkeit

   (aktinische Keratosen; durch Sonnen-
licht verursachte Hautkrebsvorstufen)

Im Zentrum der aktuellen Ausgabe des 
„Leber&ecks“ steht die Behandlung von be-
rufsbedingten Hauterkrankungen. Im Rahmen 
hautbelastender Tätigkeiten insbesondere im 
Feuchtmilieu oder bei starker Verschmutzung 
bzw. dem Kontakt mit hautreizenden Substan-
zen ist die Haut vielfältigen Belastungen ausge-
setzt. Diese können zu akuten oder chronischen 
Hauterkrankungen oder der Verschlechterung 
einer bestehenden Hautkrankheit führen. 

Betro*en sind insbesondere die Hände; Folge 
könne akute oder chronische Hautentzündun-
gen (Ekzeme) sein. Gefährdet sind auch Perso-
nen, die von Natur aus eine gesteigerte Emp-
>ndlichkeit der Haut aufweisen (sog. Atopiker). 

Für die Behandlung (und ggfs. Entschädigung) 
eines solchen „Arbeitsunfalls“ sind (wie z.B. bei 
einem sog. Wegeunfall) die gesetzlichen Berufs-
genossenschaften und Gemeindeunfallversi-
cherungen zuständig. Typische Berufsbilder in 
der berufsdermatologischen Sprechstunde des 
Hautarztes/der Hautärztin sind z. B.:

dermaticon aktuell 

Medizinische Berufe (Krankenp#ege, Physio-
therapie; Arzt und Zahnarzt!), Berufe der Me-
tallverarbeitung, Reinigungspersonal bzw. der 
Friseurberuf. Der Unfallversicherungsträger ist 
im Gegensatz zur gesetzlichen Krankenkasse 
zu einer besonders umfassenden Behandlung 
beru#ich bedingter Hauterkrankungen ver-
p#ichtet. Ziel ist, den Versicherten in seiner bis-
herigen Tätigkeit zu halten. 

Durch spezielle Behandlungsmaßnahmen 
(z.B. die PUVA-Creme-Therapie; s.u.), Beratungs-
und Schulungsprogramme können hautkran-
ke Patienten inzwischen fast immer ihre erlern-
te Tätigkeit fortsetzen. 

Sollte eine Behandlung durch den Hautfach-
arzt mit Unterstützung der Berufsgenossen-
schaft nicht erfolgreich sein (und nur dann!) 
besteht die Möglichkeit einer >nanzierten 
Umschulungsmaßnahme sowie Zahlung ei-
ner Unfallrente. Deshalb ist es für betro*ene 
Patienten besonders wichtig, bei Verdacht auf 
eine durch Ihre beru#iche Tätigkeit verursachte

oder verschlimmerte Hauterkrankung einen 
Hautarzt/eine Hautärztin aufzusuchen, um die 
Möglichkeiten der  gesetzlichen Unfallversiche-
rung auszuschöpfen und den eigenen Arbeits-
platz nicht zu gefährden. 

Sprechen Sie den Hautarzt oder die Hautärz-
tin des dermaticon-Verbundes an. Die Kolle-
ginnen und Kollegen sind in der Behandlung 
beru#ich bedingter Hauterkrankungen beson-
ders geschult und werden sie auch bei schwie-
rigen Fragen, die die sog. „Berufskrankheiten-
verordnung“ aufwirft, beraten! 
Dr. Thorsten Auer, Bochum

DIN EN ISO 

9001 :   2008

Was ist eine Berufsgenossenschaft (BG)?

Die Berufsgenossenschaften (BG)  sind die 
Träger Ihrer betrieblichen Unfallversiche-
rung. Jeder Arbeitnehmer in einem Beschäf-
tigungs- oder Ausbildungsverhältnis ist ver-
sichert, die Beiträge zur Unfallversicherung 
trägt der Arbeitgeber.  Die BGs sind für Ar-
beitsunfälle, Wegeunfälle aber auch beruf-
lich bedingte Hauterkrankungen zuständig.

In welcher Berufsgenossenschaft bin ich?

Die Berufsgenossenschaft Ihres Betriebes kann 
beim Arbeitgeber, dem Betriebsarzt oder auch 
einem bereits erkrankten Kollegen erfragt wer-
den.

Welche Vorteile hat die Meldung meiner Haut-

krankheit bei der Berufsgenossenschaft?

Durch die Behandlung Ihrer Hauterkrankung
zu Lasten der BG soll gesundheitlicher Scha-
den abgewendet werden und Ihr Ausschei-
den aus Ihrem Beruf durch eine Hauterkran-
kung verhindert werden. Im Gegensatz zu 
den gesetzlichen Krankenversicherungen ist 
der Leistungsumfang der BGs wesentlich grö-
ßer, weil diese verp#ichtet sind, alles gegen 
die Entwicklung einer Berufskrankheit (und 
die Aufgabe des Berufs) zu unternehmen. Im 
schlimmsten (und nur seltenen) Fall hilft die 
BG bei Umschulung und zahlt unter bestimm-
ten Voraussetzungen eine Unfallrente.

Können mir Nachteile durch eine Meldung 

meines Hautarztes bei der BG entstehen?

Die Meldung Ihrer Hautkrankheit als (droh-
ende) Berufskrankheit soll Ihre Rechte sichern 
und vor Nachteilen durch eine beru#ich be-
dingte Hautkrankheit (auch durch Lichtschädi-
gung während der Arbeit im Freien!) schützen. 

Was kann ich tun, um meinen Arbeitgeber 

durch die Meldung bei der BG nicht zu ver-

ärgern? 

Der Hautarzt kann diese Meldung mit dem 
Hinweis versehen, dass Sie keine Information 
Ihres Arbeitgebers wünschen (anonyme Mel-
dung ohne Mitteilung an den Arbeitgeber). 
Die Meldung kann nur mit Ihrem schriftlichen  
Einverständnis erstattet werden. Letztlich ist 
die Behandlung Ihrer Hautkrankheit zu Lasten 
der BG aber auch im Sinne Ihres Arbeitgebers, 
weil auch er an einem gesunden Mitarbeiter 
interessiert ist!

Darf die Berufsgenossenschaft mich zur 

Aufgabe meines Berufs zwingen?

Nein! Die BG hat im Gegenteil vor allem In-
teresse an der Fortsetzung Ihrer beru#ichen 
Tätigkeit.

Was muss ich tun, um meine Rechte gegen-

über der BG zu sichern?

Eine Meldung und die Therapie durch den 
Hautarzt ist zwingend erforderlich, um den 
Leistungsumfang der BGs nicht zu verlieren 
(spezielle kostenfreie Therapie, Beratungs- 
und Schulungsmaßnahmen, ggfs. Umschu-
lung und Unfallrente). Die Behandlung oder 
Krankschreibung durch den Hausarzt reicht 
nicht! Wenn Sie sich selber eine neue Tätig-
keit ohne Beratung durch Hautarzt und BG 
suchen und ihren alten Beruf kündigen, ent-
fallen in der Regel die Leistungen der BG!

Entstehen mir Kosten durch die Meldung?

Nein! Die Meldung an die BG, die Behand-
lung und die Schulungsmaßnahmen der 
BG sind für Sie kostenfrei. Rezeptgebühren, 
Zuzahlungen und Praxisgebühr entfallen, 
wenn die BG der Kostenübernahme für die 
Behandlung Ihrer Hautkrankheit zustimmt. 
Außerdem bezahlt die BG auch für Medika-
mente und Behandlungsmaßnahmen, die 
die Krankenkasse nicht erstattet.

Praxisverbund dermaticon gewinnt InnovationspreisSieger im bundesweit ausgeschriebenen Inno-
vationswettbewerb 2011 des Berufsverbandes 
der Deutschen Dermatologen (BVDD) ist der 
Praxisverbund dermaticon. Die mit 3000 Euro 
dotierte Auszeichnung wurde im März in Fran-
kenthal anläßlich der Jahrestagung des BVDD 
stellvertretend von den Mitgliedern der Ver-
bundes Dr. Michael Ardabili und Gisela Funke 
entgegengenommen (s. Foto). 

Ziel des „Zukunfts- und Innovationspreises 
Dermatologie“ ist die Förderung „zukunfts-
trächtiger Ideen, Konzepte und Ansätze der 
hautärztlichen Patientenversorgung“. In der 
Preisverleihung durch den Generalsekretär der 
BVDD, Dr. Fritz, wird insbesondere das breite 
Spektrum der ambulanten hautärztlichen Ver-
sorgung durch den Praxisverbund dermaticon 

sowie die in Deutschland einzigartige gemein-
same Qualitätssicherung der beteiligten Haut-
arztpraxen mit einer Zerti>zierung nach DIN 
EN ISO 9001-2008 hervorgehoben.

Der dritte Preis wurde an Dr. Reinhard Mrotzek, 
ebenfalls Mitglied im Praxisverbund derma-

ticon, für den Qualitätszirkel „Hautärzte im 
Vest“ (Recklinghausen und Umgebung) über-
rreicht. Die “Hautärzte im Vest“ wurden für bei-
spielhafte ö*entlichkeitswirksame Aktionen 
über Hautkrebsfrüherkennung wie das „Haut-
mobil“ und Schulprojekte ausgezeichnet.

Preisverleihung des Innovationspreises 2011:

Dr. Fritz (Generalsekretär des BVDD, 1. v.l.), Prof. S. J. John (Direktor der Hautklinik Osna-
brück; Gewinner des 2. Preises, 2. v.l.), Dr. M. Ardabili (für den Praxisverbund dermaticon 

1. Preis; 3. v.l.), G. Funke (Praxisverbund dermaticon mit dem Innovationspreis; 4. v.r.); Dr. R. 
Mrotzek (Mitglied dermaticon, 3. Preis für den Praxisverbund Kreis Recklinghausen; 3. v.r.) 



 - ein Praxisverbund stellt sich vor 

dermaticon ist ein Dermatologenverbund füh-
render Hautarztpraxen im mittleren Ruhrge-
biet. Zahlreiche Praxen aus Bochum, Castrop-
Rauxel, Datteln, Hattingen, Herdecke, Herne, 
Lünen, Recklinghausen, Schwelm, Witten, Wet-
ter und Waltrop haben sich zu enger Kooperati-
on und Zusammenarbeit verp#ichtet. 

Ziel der gemeinsamen Arbeit ist die Verbesse-
rung der medizinischen Versorgung hautkranker 
Patienten; die dem Verbund angehörenden Arzt-
praxen sind besonderen qualitativen Behand-
lungsstandards verp#ichtet. Ein gemeinsames 
Qualitätsmanagement garantiert einheitliche 

Behandlungsabläufe. Lebenswichtige Unter-
suchungen wie z.B. das Hautkrebsscreening 
werden ausschließlich von speziell geschulten 
Fachärzten mit langjähriger Berufserfahrung 
durchgeführt.

Ein weiterer Schwerpunkt in der Arbeit des 
Praxisverbundes dermaticon ist die intensive, 
regelmäßige Fortbildung der einzelnen Mit-
glieder (Ärztinnen/Ärzte), um eine Therapie auf 
höchstem Niveau zu ermöglichen. 

Schulungsveranstaltungen für Patienten, aber 
auch für die allgemeine Bevölkerung, ergänzen

das Spektrum des Praxisverbundes. (siehe 
Informationen und Neuigkeiten aus den Mit-
gliedspraxen). Eine Mitgliedspraxis des Praxis-
verbundes dermaticon ist durch das Logo der 
„Sonne“ zu erkennen.

Häu"g gestellte Patientenfragen zum Thema Haut und Berufe

Informationen und Neuigkeiten aus den Mitgliedspraxen

Ein neuer Schulungskurs für Eltern von Kindern
mit Neurodermitis wird in den Räumen des Der-

macenter Witten, Bahnhofstraße 69-71, 58452 
Witten, geplant. Voranmeldung und vorherige 
Vorstellung ist erforderlich. Tel.: 02302-276761

Ab sofort ist die Venentherapie von Krampf-
adern für Versicherte der meisten BKK’s im Der-

macenter Witten, Bahnhofstraße 69-71, 58452 
Witten, auf Kosten der Krankenkasse möglich.

Studien: 

Für eine Studie mit einem neuartigem Präparat 
sucht das Dermacenter Witten (Schwerpunkt-
praxis für Psoriasis) Patienten mit mittelschwe-
rer bis schwerer Psoriasis. Interessierte melden 
sich bitte im Dermacenter Witten, Bahnhofstra-
ße 69-71, 58452 Witten.  Tel.: 02302-276761

Dr. Schugt begann seine dermatologische Lauf-
bahn in Bochum, am Universitätsklinikum St. 
Joseph Hospital. Es folgte eine mehrjährige Tä-
tigkeit in einer der größten ambulanten Praxis-
kliniken des Ruhrgebiets. Seit 2007 ist Dr. Schugt 
an der Brückstrasse in der Bochumer Innenstadt 
niedergelassen. Schwerpunkte sind die allge-
meine und Laserdermatologie, Haarerkrankun-
gen sowie die ästhetische Dermatologie, hier 
v.a. die nichtoperative Faltentherapie und Lipo-
lyse („Fett-weg-Spritze“).

Hautarztpraxis Dr. Ingo Schugt

Brückstr. 46 
44787 Bochum

Studienzentrum Dr. Ho$mann in Witten: 
Für weltweite Studienprojekte mit neuartigen 
Behandlungsverfahren suchen wir Patienten 
mit folgenden Krankheitsbildern:

1. Psoriasis vulgaris (= Schuppen#echte)
2. Heuschnupfen (= Gräserpollenallergie)
3. Heuschnupfen (= Birkenpollenallergie)
4. Rosazea  (= Altersakne)

Kostenlose Infos und Kontakt: 
Studienzentrum Dr. med. Matthias Ho*mann
Centrovital, Annenstr. 151
58453 Witten-Annen
 Tel: 02302-56060
homepage: www.hautarzt-dr-ho*mann.de

Die Praxis Dr. Heyden, Dr. Ardabili und

Dr. Niesmann 
in Bochum sucht Patienten mit mittelschwerer 
bis schwerer Schuppen#echte (Psoriasis) für 
die Teilnahme einer klinischen Studie. Für die 
Studienvisiten beim Prüfarzt wird eine Fahrt-
kostenpaschale und Aufwandsentschädigung 
gewährt. Wittener Str. 244, 44803 Bochum, 

Tel. 0234-29831922.

Hautkrebs-Screening: 
Das Hautkrebs-Screening wird für Versicherte unter 35 Jahren von folgenden
Krankenkassen bezahlt: 

Krankenkasse: Altersbereich Frequenz/Abstand

AOK 20 - 35 2 Jahre

BARMER GEK 15 - 35 2 Jahre

BIG direkt gesund 0 - 35 2 Jahre

BKKen (großteils) 19 - 35 2 Jahre

Bundespolizei und Bundeswehr 19 - 35 2 Jahre

BKK mobil oil 18 - 35 1 Jahr ( ab 35 J. jedes 2. Jahr

HEK 18 - 35 2 Jahre

Knappschaft Bahn See  0 - 35 2 Jahre

IKK 19 - 35 2 Jahre

Techniker KK 20 - 35 2 Jahre

Zivildienst 16 - 35 2 Jahre

Lichttherapie bei Handekzemen (PUVA) 
© Herbert Waldmann GmbH & Co. KG

PUVA-Creme Therapie als erfolgreiche Lichtbehandlung

Die lokale PUVA-Bad- bzw. Creme-Therapie 
hat sich in der Behandlung therapierefrak-
tärer Hand- und Fußekzeme sowie der Psoriasis 
der Hände und Füße als auch der zirkumskrip-
ten Sklerodermie seit Jahren bewährt. Die 
Abkürzung PUVA setzt sich aus dem Anfangs-
buchstaben des Lichtsensibilisators Psora-
len (8-Methoxypsoralen) und nachfolgender 
Bestrahlung mit langwelligen ultravioletten 
Strahlen (UVA) zusammen. 

Durch die Kombination des Sensibilisators 
und der Bestrahlung wird die UV-Wirkung in-
tensiviert. Es kommt zu Reaktionen, durch die 
u.a. die Zellteilung der Haut gehemmt und 
die Pigmentbildung angeregt wird. Die durch 
Psoralen hervorgerufene Lichtemp>ndlichkeit 
hält für mindestens 4 Stunden an. Die geba-
deten bzw. eingecremten Hautareale müssen 
vor weiterer UV-Strahlung geschützt werden. 
Aufenthalte im Freien sollten deshalb am Be-
handlungstag mindestens für 4 Stunden nach 
der Bestrahlung vermieden werden. 

Bei unvermeidbarem Aufenthalt im Freien 
(auch bei bewölktem Himmel sowie hinter 
Fensterglas) sind die behandelten Hautareale 
durch Kleidungsstücke (Handschuhe, Hut, lan-
ges Hemd, Hosen) zu schützen. 

Sonnenb its nach dem Eincremen auf dem Weg 
zur Praxis vor UV-Strahlung geschützt werden. 

Die Kosten dieser Therapie werden von allen 
gesetzlichen und privaten Krankenkassen ge-
tragen. Im Bereich der Berufsdermatologie ist 
diese Therapieform zur Einsparung von Korti-
son in Form von Cremes und Salben bei der 
Behandlung von Handekzemen nicht mehr 
wegzudenken. Durch die PUVA-Behandlung 
stabilisiert sich der Hautbefund, Entzündun- 
gen gehen zurück und die Haut (der Hände) 
wird widerstandsfähiger. Dr. Marcus Happe, Lünen

bzw. Hautkrebs durch eine beru#iche Tätigkeit 
im Freien entwickelt. Der Versicherungsschutz 
wird damit für betro*ene Personen deutlich 
verbessert. 

Sollten Sie eine Lichtschädigung (aktinische 
Keratose/Lichtkruste; siehe Abbildung) oder 
gar einen (sog. „weißen“) Hautkrebs entwickelt
haben, sollten Sie sich unbedingt bei Ihrem 
Hautarzt/Ihrer Hautärztin des dermaticon-
Verbundes melden. 

Durch einen Bericht an Ihre Unfallversicher-
ung (bei der Sie als gesetzlich Versicherungs-
p#ichtiger Zwangsmitglied sind!) kommen Sie 
wie schon die Patienten mit Handekzem (siehe 
Einleitung) ho*entlich in den Genuß der we-
sentlich umfangreicheren Betreuung der Be-
rufsgenossenschaft!

Die Vorbeugung, Behandlung und ggf. auch 
Entschädigung von Hautkrebs wurde bislang 
nur durch die gesetzliche Unfallversicherung 
(siehe Einleitung) geleistet, wenn der Berufs-
tätige Kontakt zu Ruß, Teer, Pech oder anderen 
Substanzen während seiner Tätigkeit hatte, die 
die Hautkrebsgefahr unter Lichtein#uß stei-
gern (sog. „Pechhaut“). 

Typisches Beispiel ist der Schornsteinfeger 
oder Dachdecker, der einen Hautkrebs entwi-
ckelt und zu Lasten der Berufsgenossenschaft 
behandelt, beraten und möglicherweise ent-
schädigt wird. Andere betro*ene Berufsbilder 
sind die Tätigkeiten der chemischen Indust-
rie unter Lichtein#uß. In den letzten Jahren 
zeichnet sich jedoch ab, dass jeder gesetzlich 
Versicherungsp#ichtige durch die Unfallver-
sicherung behandelt wird, der Lichtschäden 

Hautkrebs durch die berufliche Tätigkeit

   (aktinische Keratosen; durch Sonnen-
licht verursachte Hautkrebsvorstufen)

Im Zentrum der aktuellen Ausgabe des 
„Leber&ecks“ steht die Behandlung von be-
rufsbedingten Hauterkrankungen. Im Rahmen 
hautbelastender Tätigkeiten insbesondere im 
Feuchtmilieu oder bei starker Verschmutzung 
bzw. dem Kontakt mit hautreizenden Substan-
zen ist die Haut vielfältigen Belastungen ausge-
setzt. Diese können zu akuten oder chronischen 
Hauterkrankungen oder der Verschlechterung 
einer bestehenden Hautkrankheit führen. 

Betro*en sind insbesondere die Hände; Folge 
könne akute oder chronische Hautentzündun-
gen (Ekzeme) sein. Gefährdet sind auch Perso-
nen, die von Natur aus eine gesteigerte Emp-
>ndlichkeit der Haut aufweisen (sog. Atopiker). 

Für die Behandlung (und ggfs. Entschädigung) 
eines solchen „Arbeitsunfalls“ sind (wie z.B. bei 
einem sog. Wegeunfall) die gesetzlichen Berufs-
genossenschaften und Gemeindeunfallversi-
cherungen zuständig. Typische Berufsbilder in 
der berufsdermatologischen Sprechstunde des 
Hautarztes/der Hautärztin sind z. B.:
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Medizinische Berufe (Krankenp#ege, Physio-
therapie; Arzt und Zahnarzt!), Berufe der Me-
tallverarbeitung, Reinigungspersonal bzw. der 
Friseurberuf. Der Unfallversicherungsträger ist 
im Gegensatz zur gesetzlichen Krankenkasse 
zu einer besonders umfassenden Behandlung 
beru#ich bedingter Hauterkrankungen ver-
p#ichtet. Ziel ist, den Versicherten in seiner bis-
herigen Tätigkeit zu halten. 

Durch spezielle Behandlungsmaßnahmen 
(z.B. die PUVA-Creme-Therapie; s.u.), Beratungs-
und Schulungsprogramme können hautkran-
ke Patienten inzwischen fast immer ihre erlern-
te Tätigkeit fortsetzen. 

Sollte eine Behandlung durch den Hautfach-
arzt mit Unterstützung der Berufsgenossen-
schaft nicht erfolgreich sein (und nur dann!) 
besteht die Möglichkeit einer >nanzierten 
Umschulungsmaßnahme sowie Zahlung ei-
ner Unfallrente. Deshalb ist es für betro*ene 
Patienten besonders wichtig, bei Verdacht auf 
eine durch Ihre beru#iche Tätigkeit verursachte

oder verschlimmerte Hauterkrankung einen 
Hautarzt/eine Hautärztin aufzusuchen, um die 
Möglichkeiten der  gesetzlichen Unfallversiche-
rung auszuschöpfen und den eigenen Arbeits-
platz nicht zu gefährden. 

Sprechen Sie den Hautarzt oder die Hautärz-
tin des dermaticon-Verbundes an. Die Kolle-
ginnen und Kollegen sind in der Behandlung 
beru#ich bedingter Hauterkrankungen beson-
ders geschult und werden sie auch bei schwie-
rigen Fragen, die die sog. „Berufskrankheiten-
verordnung“ aufwirft, beraten! 
Dr. Thorsten Auer, Bochum
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Was ist eine Berufsgenossenschaft (BG)?

Die Berufsgenossenschaften (BG)  sind die 
Träger Ihrer betrieblichen Unfallversiche-
rung. Jeder Arbeitnehmer in einem Beschäf-
tigungs- oder Ausbildungsverhältnis ist ver-
sichert, die Beiträge zur Unfallversicherung 
trägt der Arbeitgeber.  Die BGs sind für Ar-
beitsunfälle, Wegeunfälle aber auch beruf-
lich bedingte Hauterkrankungen zuständig.

In welcher Berufsgenossenschaft bin ich?

Die Berufsgenossenschaft Ihres Betriebes kann 
beim Arbeitgeber, dem Betriebsarzt oder auch 
einem bereits erkrankten Kollegen erfragt wer-
den.

Welche Vorteile hat die Meldung meiner Haut-

krankheit bei der Berufsgenossenschaft?

Durch die Behandlung Ihrer Hauterkrankung
zu Lasten der BG soll gesundheitlicher Scha-
den abgewendet werden und Ihr Ausschei-
den aus Ihrem Beruf durch eine Hauterkran-
kung verhindert werden. Im Gegensatz zu 
den gesetzlichen Krankenversicherungen ist 
der Leistungsumfang der BGs wesentlich grö-
ßer, weil diese verp#ichtet sind, alles gegen 
die Entwicklung einer Berufskrankheit (und 
die Aufgabe des Berufs) zu unternehmen. Im 
schlimmsten (und nur seltenen) Fall hilft die 
BG bei Umschulung und zahlt unter bestimm-
ten Voraussetzungen eine Unfallrente.

Können mir Nachteile durch eine Meldung 

meines Hautarztes bei der BG entstehen?

Die Meldung Ihrer Hautkrankheit als (droh-
ende) Berufskrankheit soll Ihre Rechte sichern 
und vor Nachteilen durch eine beru#ich be-
dingte Hautkrankheit (auch durch Lichtschädi-
gung während der Arbeit im Freien!) schützen. 

Was kann ich tun, um meinen Arbeitgeber 

durch die Meldung bei der BG nicht zu ver-

ärgern? 

Der Hautarzt kann diese Meldung mit dem 
Hinweis versehen, dass Sie keine Information 
Ihres Arbeitgebers wünschen (anonyme Mel-
dung ohne Mitteilung an den Arbeitgeber). 
Die Meldung kann nur mit Ihrem schriftlichen  
Einverständnis erstattet werden. Letztlich ist 
die Behandlung Ihrer Hautkrankheit zu Lasten 
der BG aber auch im Sinne Ihres Arbeitgebers, 
weil auch er an einem gesunden Mitarbeiter 
interessiert ist!

Darf die Berufsgenossenschaft mich zur 

Aufgabe meines Berufs zwingen?

Nein! Die BG hat im Gegenteil vor allem In-
teresse an der Fortsetzung Ihrer beru#ichen 
Tätigkeit.

Was muss ich tun, um meine Rechte gegen-

über der BG zu sichern?

Eine Meldung und die Therapie durch den 
Hautarzt ist zwingend erforderlich, um den 
Leistungsumfang der BGs nicht zu verlieren 
(spezielle kostenfreie Therapie, Beratungs- 
und Schulungsmaßnahmen, ggfs. Umschu-
lung und Unfallrente). Die Behandlung oder 
Krankschreibung durch den Hausarzt reicht 
nicht! Wenn Sie sich selber eine neue Tätig-
keit ohne Beratung durch Hautarzt und BG 
suchen und ihren alten Beruf kündigen, ent-
fallen in der Regel die Leistungen der BG!

Entstehen mir Kosten durch die Meldung?

Nein! Die Meldung an die BG, die Behand-
lung und die Schulungsmaßnahmen der 
BG sind für Sie kostenfrei. Rezeptgebühren, 
Zuzahlungen und Praxisgebühr entfallen, 
wenn die BG der Kostenübernahme für die 
Behandlung Ihrer Hautkrankheit zustimmt. 
Außerdem bezahlt die BG auch für Medika-
mente und Behandlungsmaßnahmen, die 
die Krankenkasse nicht erstattet.

Praxisverbund dermaticon gewinnt InnovationspreisSieger im bundesweit ausgeschriebenen Inno-
vationswettbewerb 2011 des Berufsverbandes 
der Deutschen Dermatologen (BVDD) ist der 
Praxisverbund dermaticon. Die mit 3000 Euro 
dotierte Auszeichnung wurde im März in Fran-
kenthal anläßlich der Jahrestagung des BVDD 
stellvertretend von den Mitgliedern der Ver-
bundes Dr. Michael Ardabili und Gisela Funke 
entgegengenommen (s. Foto). 

Ziel des „Zukunfts- und Innovationspreises 
Dermatologie“ ist die Förderung „zukunfts-
trächtiger Ideen, Konzepte und Ansätze der 
hautärztlichen Patientenversorgung“. In der 
Preisverleihung durch den Generalsekretär der 
BVDD, Dr. Fritz, wird insbesondere das breite 
Spektrum der ambulanten hautärztlichen Ver-
sorgung durch den Praxisverbund dermaticon 

sowie die in Deutschland einzigartige gemein-
same Qualitätssicherung der beteiligten Haut-
arztpraxen mit einer Zerti>zierung nach DIN 
EN ISO 9001-2008 hervorgehoben.

Der dritte Preis wurde an Dr. Reinhard Mrotzek, 
ebenfalls Mitglied im Praxisverbund derma-

ticon, für den Qualitätszirkel „Hautärzte im 
Vest“ (Recklinghausen und Umgebung) über-
rreicht. Die “Hautärzte im Vest“ wurden für bei-
spielhafte ö*entlichkeitswirksame Aktionen 
über Hautkrebsfrüherkennung wie das „Haut-
mobil“ und Schulprojekte ausgezeichnet.

Preisverleihung des Innovationspreises 2011:

Dr. Fritz (Generalsekretär des BVDD, 1. v.l.), Prof. S. J. John (Direktor der Hautklinik Osna-
brück; Gewinner des 2. Preises, 2. v.l.), Dr. M. Ardabili (für den Praxisverbund dermaticon 

1. Preis; 3. v.l.), G. Funke (Praxisverbund dermaticon mit dem Innovationspreis; 4. v.r.); Dr. R. 
Mrotzek (Mitglied dermaticon, 3. Preis für den Praxisverbund Kreis Recklinghausen; 3. v.r.) 
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Neuigkeiten aus den Mitgliedspraxen

Pollenallergie

Praxisverbund 
dermaticon e.V. 
gewinnt Innovationspreis

Gemeinschaftspraxis

Wittener Str. 244  

44803 Bochum

Tel.: 0234-13467

Fax: 0234-230767

www.hautaerzte-bochum.de

Gemeinschaftspraxis

44787 Bochum

Tel.: 0234-5883200

Fax: 0234-685926

 

Angelika Schäfer

Tel.: 02305-922080

Fax: 02305-922081

www.dr-brune.de

58332 Schwelm

Tel.: 02336-914035

Fax: 02336-914036

 

Tel.: 02330-10017

Fax: 02330-13778

44892 Bochum

Tel.: 0234-284022

Fax: 0234-9272812

 

Tel.: 02309-3333

Fax: 02309-4653

 

Tel.: 02306-205215

Fax: 02306-205216

www.hautarzt-luenen.de

dermaticon e.V.      Wittener Str. 244  44803 Bochum     Tel.: 0234-4385615 Fax: 0234-4385757

web: www.dermaticon.de

 
Reinhard Mrotzek

Tel.: 02363-33080

Fax: 02363-33327

 

44795 Bochum

Tel.: 0234-47772

Fax: 0234-9470563

58452 Witten 

Tel.: 02302-276761

Fax: 02302-276659

www.dermacenter.de

 

58453 Witten

Tel.: 02302-56060

Fax: 02302-276905

Tel.: 02324-23454

Fax: 02324-23418

58300 Wetter

Tel.: 02335-2212

Fax: 02335-3337
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44787 Bochum

Tel.: 0234-66415

Fax: 0234-66421

Gemeinschaftspraxis

44879 Bochum

Tel.: 0234-412288

Fax: 0234-493478

 

Tel.: 02361-25979

Fax: 02361-21625

 

58452 Witten

Tel.: 02302-88699

Fax: 02302-86191

www.derma-witten.de
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